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Erhebungsmethode

Stichprobe

Feldzeit

Grundgesamtheit

CAWI-Interviews (computer assisted web interviewing) / Rekrutierung über ein Online Access Panel (Bilendi & respondi)
Durchschnittliche Interviewdauer: 8 Minuten

Deutschsprachige Bevölkerung im Alter ab 16 Jahren, die in einem Privathaushalt in Deutschland lebt und über einen Internetzugang verfügt.

03. - 07. Februar 2025

n = 3.061
Die ausgewiesenen Ergebnisse wurden anhand der Bevölkerungsstrukturmerkmale Alter, Geschlecht, Bundesland und Bildung in Deutschland gewichtet.

Zielsetzung und Methode



Demographie02



Angaben in % | Basis: n =
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20

niedrig mittel hoch

Demographie

Geschlecht, Alter, Bildung und Wohnort – gewichtet vs. ungewichtet

D2: Sind Sie …? / D1: Wie alt sind Sie? / D4a: Was ist der höchste Bildungsabschluss, den Sie erreicht haben? / D4a2: Welchen Schulabschluss streben Sie an? / D3: In welchem Bundesland leben Sie?  

3.061 (Geschlecht) / 3.061 (Alter) / 3.061 (Bildung) / 3.061 (Wohnort) | alle Befragten
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16 - 22

Jahre

23 - 29

Jahre

30 - 39

Jahre

40 - 49

Jahre

50 - 59

Jahre

60 - 69

Jahre

älter als

69 Jahre

Alter

gewichtet ungewichtet

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin

Brandenburg
Bremen

Hamburg
Hessen

Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

Thüringen

divers (0,3 gew. / 0,3 ungew.)



Angaben in % | Basis: n =

Demographie

Berufstätigkeit und Bildung – für Gewichtung gruppiert

D4: Welcher Beschäftigung gehen Sie derzeit hauptsächlich nach? / D4a: Was ist der höchste Bildungsabschluss, den Sie erreicht haben? / D4a2: Welchen Schulabschluss streben Sie an? 

3.061 (Berufstätigkeit) | alle Befragten || 2.972 (Bildung) | Filter: falls nicht Schüler(in) || 89 (Angestrebter Schulabschluss) | Filter: falls Schüler(in)

berufstätig Vollzeit

berufstätig Teilzeit

Schüler(in)

Auszubildende(r)

sonstige Tätigkeit 
(Übergang Schule - nächster Abschnitt)

Student(in)

sonstige Tätigkeit 
(Übergang abgeschlossenes Studium - Berufseinstieg)

Hausfrau / Hausmann

in Elternzeit

(Früh-)Rentner(in) / Pensionär(in)

arbeitssuchend 
(außer in der Zeit nach Schule / Studium, s.o.)

32

14

3

2

1

5

<1

6

1

31

5

2

15

20

8

56

keinen Abschluss, werde die Schule wohl 
ohne Abschluss abbrechen

Hauptschulabschluss mit Abschluss 
9. Klasse

Mittlere Reife/ Mittlerer Abschluss oder 
äquivalenter Abschluss 10. Klasse

Fachhochschulreife/ fachgebundene 
Hochschulreife/ Fachabitur

Allgemeine Hochschulreife/ Abitur

Berufstätigkeit Angestrebter Schulabschluss

3

33

10

34

3

8

4

6

ohne Abschluss

Volks-/ Hauptschulabschluss oder 
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 

8./9. Klasse

Mittlere Reife/ Mittlerer Abschluss oder 
äquivalenter Abschluss 10. Klasse

Abgeschlossene Lehre/ beruflicher 
Abschluss ohne Fachschul- oder 

Fachhochschulabschluss

Fachhochschulreife/ fachgebundene 
Hochschulreife/ Fachabitur

Allgemeine Hochschulreife/ Abitur

Abschluss einer Fachschule oder 
Berufsakademie 

Universität/ Fachhochschule/ 
Kunsthochschule/ Musikhochschule 

Bildung
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Informations-
verhalten zur 
Cybersicherheit03



Angaben in % | Basis: n =

Aktive Suche nach Informationen zur Cybersicherheit

Q6: Informieren Sie sich gezielt über das Thema Cybersicherheit (z. B. wie Sie internetfähige Geräte sicher nutzen oder welche Sicherheitslücken bekannt sind)?

2023: 3.012 (Gesamt) // 2.184 (nicht betroffen) / 470 (mehr als 12 M.) / 358 (letzte 12 M.) || 2024: 3.047 (Gesamt) // 2.321 (nicht betroffen) / 424 (mehr als 12 M.) / 302 (letzte 12 M.) || 
2025: 3.061 (Gesamt) // 2.371 (nicht betroffen) / 464 (mehr als 12 M.) / 226 (letzte 12 M.) | alle Befragten

Informationsverhalten nach selbst erlebten Straftaten im Internet

Mit leicht abnehmender Tendenz informiert sich weiterhin mehr als 
jede/r Zweite mindestens hin und wieder über Cybersicherheit

2023

15

43

19

22

2

ja, regelmäßig

ja, hin und wieder

ja, aber nur im Problemfall

nein, eigentlich nie

weiß nicht / keine Angabe

bisher nicht von 
Cybercrime betroffen 

vor mehr als 12 Monaten von 
Cybercrime betroffen

in den letzten 12 Monaten von 
Cybercrime betroffen

2024

16

41

18

23

2

13

17

24

41

48

48

19

16

17

24

17

10

14

16

25

40

47

42

18

17

20

25

18

12

ja, regelmäßig

ja, hin und wieder

ja, aber nur im Problemfall

nein, eigentlich nie

weiß nicht / keine Angabe

2025

14

40

19

25

2

13

18

23

39

44

43

19

17

18

27

19

15



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Genutzte Informationsquellen Cybersicherheit

Q7: Über welche der folgenden Kanäle suchen Sie Informationen über Cybersicherheit?

2.354 (2023) || 2.304 (2024) || 2.260 (2025) | Filter: falls gezielte Informationssuche erfolgt 

2023

Internetseiten

Familie, Freunde, Bekannte

Soziale Netzwerke

Fernsehen

Videos/ Tutorials

Apps

Zeitungen in Print und Online

Fachzeitschriften in Print und Online

Newsletter

Radio

Podcast

Broschüren (Print / Online) zur Cybersicherheit

Bei Fortbildungen bzw. Informationsveranst. 

Telefon-Hotlines

Sonstiges

Nichts davon

weiß nicht / keine Angabe

64

39

29

26

19

15

15

13

12

11

6

7

4

3

2

1

1

gezielte 
Informationssuche

76

nein ja

Stabil bleibt das Internet mit Abstand wichtigste Informationsquelle 
zur Cybersicherheit, private Kontakte und soziale Netzwerke folgen

2024

69

39

34

27

21

16

15

14

13

11

6

8

4

3

2

1

1

gezielte 
Informationssuche

75

nein ja

2025

62

38

32

26

20

15

13

12

11

10

7

6

4

3

2

2

1

gezielte 
Informationssuche

73

nein ja



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Internetseiten Familie, Freunde, Bekannte Soziale Netzwerke Fernsehen Videos / Tutorials

Genutzte Informationsquellen Cybersicherheit – Top 5 Informationsquellen nach Alter

Q7: Über welche der folgenden Kanäle suchen Sie Informationen über Cybersicherheit?

251 (16-22 J.) / 218 (23-29 J.) / 292 (30-39 J.) / 288 (40-49 J.) / 420 (50-59 J.) / 376 (60-69 J.) / 415 (>69 J.) | Filter: falls gezielte Informationssuche erfolgt 

16 bis 22 Jahre
23 bis 29 Jahre
30 bis 39 Jahre
40 bis 49 Jahre
50 bis 59 Jahre
60 bis 69 Jahre
älter als 69 Jahre

Soziale Netzwerke werden umso häufiger als Informationsquelle 
genutzt, je jünger die Befragten sind; Ältere nutzen kaum Tutorials

-10 -5 -15 -8 -3 -3 -3 -13 0 -3 -2 -2 +6 -2 +1 -7 -6 -1 -1 +1 -5 +9 -1 -2 -2 -2 +1 -6 -10 -7 -4 +3 -3 +7 +1
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Differenz zu 2024-X+X 0

gezielte Informationssuche

73 nein

ja



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Gesuchte Informationen zum Thema Cybersicherheit

Q8: Sie haben angegeben, dass Sie sich hin und wieder oder regelmäßig zu Cybersicherheit informieren. Zu welchen Bereichen suchen Sie dabei Informationen?

2.304 (2024) || 2.260 (2025) | Filter: falls gezielte Informationssuche erfolgt

2024

Wie ich im Ernstfall reagieren sollte.

Wie ich Kriminalität im Internet und z.B. 
Hackerangriffe erkennen kann.

Wie ich mich präventiv absichern kann.

Welche Schwachstellen und Sicherheitslücken 
es aktuell gibt.

Welche Produkte sicher sind.

Welche Angriffsmethoden derzeit genutzt 
werden.

Wie verschiedene Technologien grundsätzlich 
funktionieren.

Sonstiges

zu keinem dieser Bereiche

weiß nicht / keine Angabe

56

52

48

45

45

39

22

<1

2

2

gezielte 
Informationssuche 

75

nein ja

Neu ab 2024

Am wichtigsten sind wie im Vorjahr Tipps für den Ernstfall, 
Kennzeichen von Cyberkriminalität und Anleitungen zur Prävention

2025

51

49

46

41

40

38

22

<1

2

1

gezielte 
Informationssuche 

73

nein ja



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

66
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43
41

31
37

0

0
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<1
3
3

54
53

42
36
36

30
24

14
19

17
11
9
8
7
3
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<1
8
2

57
54

44
42

36
36
34

29
29
29
28
28

24
24
22
21
19
17

13

<1
4
3

44
44

34
29

27
24

20
16
16
19

14
16
15
13
11
10
8
7
3

<1
9
2

60
57

46
44

37
37
38

29
31
31
31

23
26
26
25

22
21
20

15

<1
3
4

47
47

37
32

28
26

22
15
16
20

15
11
17
14
11

10
8
8
3

<1
9
1

Nicht in 2024 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Bekanntheit und Nutzung Schutzmaßnahmen

Ein aktuelles Antivirenprogramm verbleibt die am meisten bekannte 
Schutzmaßnahme, weiterer Rückgang der Nutzung im Jahresverlauf

Q10a: Welche der folgenden Schutzmaßnahmen vor Gefahren im Internet kennen Sie? / Q10b: Wie schützen Sie sich vor Gefahren im Internet? Ich schütze mich durch …
2023: 3.012 (bekannt) / 3.012 (genutzt) || 2024: 3.047 (bekannt) / 3.047 (genutzt) || 2025: 3.061 (bekannt) / 3.061 (genutzt) | 
alle Befragten

2023

ein aktuelles Antivirenprogramm

sichere Passwörter

Zwei-Faktor-Anmeldung (2FA)

aktuelle Firewall

automatische Installation von verfügbaren Updates

regelmäßige manuelle Installation von Updates

regelmäßiges Anlegen von Sicherheitskopien

Passwortmanager im Browser

verschlüsselte E-Mail-Kommunikation

Verzicht auf das Anschließen fremder Geräte

Verzicht auf die Nutzung öffentlicher Netzwerke

Passwortloses Anmelden

Verzicht auf das Anschließen an fremde Schnittstellen

verschlüsselte Kommunikation im Messenger

Nutzung eines „Virtual Private Network“ (VPN)
eigenständiger Passwortmanager

Verzicht auf soziale Netzwerke

Verzicht auf Online-Banking

Verzicht auf Online-Shopping

Umsetzung von Sicherheitsempfehlungen

Sonstiges

Ich kenne / nutze keine der Schutzmaßnahmen

weiß nicht / keine Angabe

Maßnahme bekannt Maßnahme genutzt

Ø Anzahl 
bekannter 

Maßnahmen: 6,2

Ø Anzahl genutzter 
Maßnahmen: 3,8

2024

Ø Anzahl 
bekannter 

Maßnahmen: 6,4

Ø Anzahl genutzter 
Maßnahmen: 3,9

Durchschnittswerte nur bedingt vergleichbar, da 2024 und 
2025 mehr Maßnahmen zur Auswahl standen als 2023.

! Achtung:

!!

Nicht in 2025 abgefragt

2025

Ø Anzahl 
bekannter 

Maßnahmen: 6,1

Ø Anzahl genutzter 
Maßnahmen: 3,8

!



Angaben in % | Mittelwerte | Basis: n =

16 bis 22 Jahre 23 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre 60 bis 69 Jahre älter als 69 Jahre

Bekanntheit und Nutzung Schutzmaßnahmen – Anzahl bekannter und genutzter Schutzmaßnahmen nach Alter

Leicht rückläufig sind über alle Altersgruppen etwa 6 Schutzmaßnahmen 
bekannt, genutzt werden 3-4, Nutzung ab 50 Jahren am höchsten

Q10a: Welche der folgenden Schutzmaßnahmen vor Gefahren im Internet kennen Sie? / Q10b: Wie schützen Sie sich vor Gefahren im Internet? Ich schütze mich durch …
307 / 308 (16-22 J.) // 257 / 257 (23-29 J.) // 377 / 379 (30-39 J.) // 404 / 405 (40-49 J.) // 584 / 590 (50-59 J.) // 493 / 505 (60-69 J.) // 552 / 555 (>69 J.) | alle Befragten

6,1 6,2
5,5

6,0
6,6 6,2

5,7

3,1
3,6 3,2 3,6

4,2 4,1 4,1

Ø Anzahl bekannter Maßnahmen Ø Anzahl genutzter Maßnahmen

-0,5 -0,1

Differenz zu 2024-X+X 0

-0,6 -0,2 -1,1 -0,5 -0,5 -0,1 +0,1 0,0 -0,2 -0,3 0,0 +0,1



Angaben in % | Mittelwerte | Basis: n =

+0,3 +0,4

sehr / eher hohes Risiko sehr / eher geringes Risiko Risiko ausgeschlossen

Bekanntheit und Nutzung Schutzmaßnahmen – Anzahl bekannter und genutzter Schutzmaßnahmen nach Risikowahrnehmung

Q10a: Welche der folgenden Schutzmaßnahmen vor Gefahren im Internet kennen Sie? / Q10b: Wie schützen Sie sich vor Gefahren im Internet? Ich schütze mich durch …
1.020 / 1.021 (hohes Risiko) // 1.707 / 1.710 (geringes Risiko) // 29 / 31 (Risiko ausgeschlossen) | alle Befragten

5,8
6,3

4,6
3,7 3,9

2,8

Ø Anzahl bekannter Maßnahmen Ø Anzahl genutzter Maßnahmen

! Achtung: geringe Fallzahl

Eine höhere Kenntnis und Nutzung von Schutzmaßnahmen steht wie 
2024 in Zusammenhang mit einem höheren Sicherheitsempfinden

-0,2 +0,1

Differenz zu 2024-X+X 0

-0,5 -0,3



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

17

16

10

12

7

0

0

6

6

4

3

39

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Gründe Nichtnutzung von Schutzmaßnahmen

Q13a: Sie haben angegeben, dass Sie nicht alle Schutzmaßnahmen zur Cybersicherheit nutzen bzw. kennen. Was sind die Gründe dafür?

231 (2023) | Filter: falls Schutzmaßnahmen nicht genutzt werden || 3.042 (2024) | Filter: falls nicht alle Schutzmaßnahmen genutzt werden || 
3.055 (2025) | Filter: falls nicht alle Schutzmaßnahmen genutzt werden 

Ich fühle mich sicher.

Es ist zu kompliziert.

Ich fühle mich überfordert.

Ich weiß nicht, was ich tun soll, weil überall 
etwas Anderes empfohlen wird.

Es ist zu viel Aufwand.

Ich weiß nicht, woher ich seriöse Empfehlungen 
bekomme.

Jemand anderes kümmert sich für mich darum.

Ich verstehe nicht, wie ich mich schützen kann.

Es interessiert mich nicht / ich möchte mich 
nicht damit beschäftigen.

Es ist mir nicht wichtig.

Ich gehe das Risiko ein, betroffen zu werden.

Sonstiges

weiß nicht / keine Angabe

29

26

22

21

19

15

14

8

6

6

6

2

8

2023 2024

Nutzung von 
Schutzmaßnamen

9

nein ja

Nutzung aller 
Schutzmaßnamen

100

nein ja

Stabil nutzt fast niemand alle Schutzmaßnahmen, 3 von 10 fühlen sich 
sicher, jeder/m Vierten ist es zu kompliziert, jede/r Fünfte ist überfordert

2024 und 2025 anders gefiltert als 2023

Achtung:!

! !

30

24

20

19

18

14

13

8

7

6

6

2

9

2025

Nutzung aller 
Schutzmaßnamen

100

nein ja

!



Persönliche 
Erfahrungen mit 
Cyberkriminalität 04



Angaben in % | Basis: n =

Risikowahrnehmung Cyberkriminalität 

Q16: Wie schätzen Sie Ihre persönliche Gefahr ein, von Kriminalität im Internet betroffen zu sein?

2023: 3.012 (Gesamt) // 2.184 (nicht betroffen) / 470 (mehr als 12 M.) / 358 (letzte 12 M.) || 2024: 3.047 (Gesamt) // 2.321 (nicht betroffen) / 424 (mehr als 12 M.) / 302 (letzte 12 M.) || 
2025: 3.061 (Gesamt) // 2.371 (nicht betroffen) / 464 (mehr als 12 M.) / 226 (letzte 12 M.) | alle Befragten

Risikowahrnehmung nach selbst erlebten Straftaten im Internet

37

45

65

52

48

31

9

6

4

Mehr als die Hälfte der Befragten hält ihr Straftat-Risiko für eher/sehr 
gering bis ausgeschlossen, weiterer Anstieg der Unbesorgten ggü. Vorjahren

2023

10

32

42

7

1

8

sehr hoch

eher hoch

eher gering

sehr gering

ausgeschlossen

weiß nicht / keine Angabe

bisher nicht von 
Cybercrime betroffen 

vor mehr als 12 Monaten von 
Cybercrime betroffen

in den letzten 12 Monaten von 
Cybercrime betroffen

31

48

57

58

44

40

10

8

2024

8

28

44

10

2

9

sehr / eher hoch

sehr / eher gering

ausgeschlossen

weiß nicht / keine Angabe

2025

8

27

46

11

1

8

30

46

58

60

47

36

9

7

4



Angaben in % | Basis: n =

41 44 45 45 41 43
34

51 47 44 42 51 49
57

6 7 10 12
7 6 9

27

41 44
39 36 32 30

66
49

48
50 53 58 59

4 8 7 9 10 10 10

16 bis 22 Jahre 23 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre 60 bis 69 Jahre älter als 69 Jahre

Risikowahrnehmung Cyberkriminalität – nach Alter

Q16: Wie schätzen Sie Ihre persönliche Gefahr ein, von Kriminalität im Internet betroffen zu sein?

2023: 249 (16-22 J.) / 311 (23-29 J.) / 450 (30-39 J.) / 434 (40-49 J.) / 572 (50-59 J.) / 504 (60-69 J.) / 492 (>69 J.) | alle Befragten
2024: 200 (16-22 J.) / 257 (23-29 J.) / 476 (30-39 J.) / 431 (40-49 J.) / 611 (50-59 J.) / 537 (60-69 J.) / 535 (>69 J.) | alle Befragten
2025: 314 (16-22 J.) / 266 (23-29 J.) / 388 (30-39 J.) / 419 (40-49 J.) / 603 (50-59 J.) / 511 (60-69 J.) / 560 (>69 J.) | alle Befragten

sehr / eher hoch sehr / eher gering ausgeschlossen weiß nicht / keine Angabe

Die Ältesten und die Jüngsten sind aktuell am wenigsten besorgt, wie in 
den Vorjahren schätzen die 30-39-Jährigen ihr Risiko am höchsten ein

33 38
43

36
31 31 31

60 54
49

52
56 58 62

3 2
3 6 6

11 12 9 7

2023 2024 2025 2023 2024 2025 2023 2024 2025 2023 2024 2025 2023 2024 2025 2023 2024 2025 2023 2024 2025



Angaben in % | Basis: n =

Betroffenheit von Cyberkriminalität 

Q18: Waren Sie selbst schon einmal von Kriminalität im Internet betroffen? / Q19a1: Hat [dieser Vorfall/mindestens einer dieser Vorfälle] von Kriminalität im Internet in den letzten 12 Monaten stattgefunden? 

2023: 3.012 (insgesamt) / 828 (in den letzten 12 Monaten) || 2024: 3.047 (insgesamt) / 726 (in den letzten 12 Monaten) || 2025: 3.061 (insgesamt) / 690 (in den letzten 12 Monaten) | 
alle Befragten

2023

Betroffenheit von Cybercrime insgesamt

nein

ja

Betroffenheit von Cybercrime letzte 12 Monate

nein

ja

73

27

56

44

2024

76

24

58

42

Rückläufiger Trend: gut jede/r Fünfte war 2025 schon einmal von 
Cyberkriminalität betroffen, nur ein Drittel davon in den letzten 12 
Monaten 2025

78

22

67

33



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

0
14

12
12

7
8

0
34

19
28

3
25

6
5
7

0
8

4
0

4
4
2

9
14

10
13

4
6

2
30

18
24

2
21

6
4
7
5
6

3
1
4
4
6

6
16

10
9

4
6

2
30

18
21

2
18

5
4
6
4
6

3
1
5
4
8

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Konkrete Straftaten Cybercrime insgesamt

Q19: Um welche Art(en) von Straftat(en) handelte es sich dabei, als Sie von Kriminalität im Internet betroffen waren? 

828 (2023) / 726 (2024) / 690 (2025) | Filter: falls von Cybercrime betroffen 

Stabil wurden 3 von 10 der Betroffenen beim Online-Shopping 
betrogen, damit verbleibt dies die häufigste Straftat

2023 2024

Betroffenheit
insgesamt

27

nein ja

Betroffenheit
insgesamt

24

nein ja

2025

Betroffenheit
insgesamt

22

nein ja

Betrug Online-Banking / Missbrauch Kontodaten
Identitätsdiebstahl 

Betrug mittels Messenger-Dienst 
Betrug durch falsche Supportmitarbeiter  

Sextortion
Love Scamming

Betrug mithilfe einer KI-Anwendung
Betrug beim Online-Shopping

Phishing
einen Fremdzugriff auf einen Online-Account

Smishing
Schadsoftware wie Viren oder Trojaner

Ransomware bzw. Erpressersoftware
Cyber-Stalking
Cybermobbing 

Sexuelle Belästigung
problematischen Inhalten 

Deep Fakes 
Manipulation einer KI-Anwendung

Sonstiges
Ich weiß nicht genau, habe nur eine Vermutung

weiß nicht / keine Angabe

Schadsoftware

Cybermobbing/ Cyber-Stalking

problematische Inhalte

Betrug beim Online-Shopping

Betrug

Datendiebstahl

KI-Manipulation

Sexuelle Belästigung



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

15
9
9
7

4
6

2
23

15
15

2
6

4
3
4
5
3
2
1
3

8
1

0
8
11

8
5
7

0
27

15
20

2
11

2
3
4

0
5

2
0
3

9
2

11
10
9

7
4
3
2

22
12

8
1
4
4
3
2
4
3
1
1
5
9

2

Konkrete Straftaten Cybercrime in den letzten 12 Monaten

Q19a: Um welche Art(en) von Straftat(en) innerhalb der letzten 12 Monate handelte es sich dabei?

358 (2023) / 302 (2024) / 226 (2025) | Filter: falls von Cybercrime in den letzten 12 Monaten betroffen 

Betrug beim Online-Shopping bleibt häufigste Straftat der letzten 12 
Monate, diesmal gefolgt von Phishing + Betrug beim Online-Banking

2023 2024

Betroffenheit
letzte 12 Monate

12

nein ja

Betroffenheit
letzte 12 Monate

10

nein ja

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

7% – Schadsoftware

4% – Cybermobbing/ Cyber-Stalking

3% – problematische Inhalte

22% – Betrug beim Online-Shopping

43% – Betrug

20% – Datendiebstahl

1% – KI-Manipulation

4% – Sexuelle Belästigung

13%

6%

7%

27%

32%

35%

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

2025

Betroffenheit
letzte 12 Monate

7

nein ja

Betrug Online-Banking / Missbrauch Kontodaten
Identitätsdiebstahl 

Betrug mittels Messenger-Dienst 
Betrug durch falsche Supportmitarbeiter  

Sextortion
Love Scamming

Betrug mithilfe einer KI-Anwendung
Betrug beim Online-Shopping

Phishing
einen Fremdzugriff auf einen Online-Account

Smishing
Schadsoftware wie Viren oder Trojaner

Ransomware bzw. Erpressersoftware
Cyber-Stalking
Cybermobbing 

Sexuelle Belästigung
problematischen Inhalten 

Deep Fakes 
Manipulation einer KI-Anwendung

Sonstiges
Ich weiß nicht genau, habe nur eine Vermutung

weiß nicht / keine Angabe

9%

6%

5%

23%

44%

28%

5%

1%



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

13

32

31

20

0

8

47

0

5

33

68

34

50

33

29

43

34

10

Art der problematischen Inhalte

Q19b: Die Inhalte, die Sie als problematisch eingeordnet haben, waren Ihrer Einschätzung nach:

24 (2023) / 15 (2024) / 9 (2025)| Filter: Straftat „problematische Inhalte“ erlebt

gewaltverherrlichend

pornografisch

fremdenfeindlich oder rassistisch

beleidigend

judenfeindlich / antisemitisch

Missbrauchsdarstellungen*

demokratiefeindlich

islamfeindlich

Sonstiges

! Achtung: geringe Fallzahl

Die wenigen von problematischen Inhalten Betroffenen haben 2025 
vor allem gewaltverherrlichende oder pornografische Inhalte erhalten

2023 2024

problematische 
Inhalte erlebt

1

nein ja

* In 2023 „kinderpornografisch“

! Achtung: geringe Fallzahl

46

46

35

33

23

11

11

11

0

2025

problematische 
Inhalte erlebt

<1

nein ja

! Achtung: geringe Fallzahl

problematische 
Inhalte erlebt

<1

nein ja



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

18

33

23

26

22

12

10

9

2

20

26

30

23

24

20

11

7

5

4

15

Erlittener Schaden

Erstmals haben die Betroffene am häufigsten einen finanziellen 
Schaden erlitten, Vertrauensverlust folgt 2025 auf Rang 2 

Q19d: Ist Ihnen durch die Straftat ein Schaden entstanden?

305 / 56 (2023) // 260 / 66 (2024) // 185 / 60 (2025) | Filter: falls Straftat in den letzten 12 Monaten erlebt

finanzieller Schaden 

Vertrauensverlust in Online-Dienste

emotionaler Schaden

zeitlicher Schaden 

Verlust von Daten

theoret. finanzieller Schaden (Versicherungsfall)

Ihrem Ruf wurde geschadet

Verlust eines Gerätes

Sonstiges

kein nennenswerter Schaden

Höhe des finanziellen Schadens:

2023 2024

von Straftat in den
letzten 12 Monaten 

betroffen*

10

nein ja

von Straftat in den
letzten 12 Monaten 

betroffen*

9

nein ja

*problematische Inhalte ausgenommen

Mittelwert: 1.247 €
Median: 200 €

Mittelwert: 5.598 €
Median: 285 €

33

27

25

21

16

15

10

5

2

15

2025

von Straftat in den
letzten 12 Monaten 

betroffen*

6

nein ja

Mittelwert: 2.028 €
Median: 200 €



Angaben in % | Basis: n =

4

15

37

8

24

13

Höhe des finanziellen Schadens

Q19d: Ist Ihnen durch die Straftat ein Schaden entstanden? – finanzieller Schaden in Höhe von: 

2023: 17 (Betrug) / 20 (Datendiebstahl) / 29 (Betrug Online-Shopping) | Filter: falls Straftat in den letzten 12 Monaten erlebt und dabei finanziellen Schaden erlitten 
2024: 35 (Betrug) / 14 (Datendiebstahl) / 33 (Betrug Online-Shopping) | Filter: falls Straftat in den letzten 12 Monaten erlebt und dabei finanziellen Schaden erlitten
2025: 29 (Betrug) / 13 (Datendiebstahl) / 22 (Betrug Online-Shopping) | Filter: falls Straftat in den letzten 12 Monaten erlebt und dabei finanziellen Schaden erlitten

bis 50 €

51 bis 100 €

101 bis 500 €

501 bis 1.000 €

1.001 bis 5.000 €

über 5.000 €

Finanzieller Schaden
- Betrug -

finanziellen Schaden 
erlitten

2

nein ja

Größter finanzieller Schaden durch Betrug, im Durchschnitt verloren 
die wenigen Betroffenen dadurch 3.398 Euro (Median: 300 Euro)

19

35

22

10

14

0

bis 50 €

51 bis 100 €

101 bis 500 €

501 bis 1.000 €

1.001 bis 5.000 €

über 5.000 €

Finanzieller Schaden
- Datendiebstahl -

11

20

46

8

14

0

bis 50 €

51 bis 100 €

101 bis 500 €

501 bis 1.000 €

1.001 bis 5.000 €

über 5.000 €

Finanzieller Schaden
- Betrug Online-Shopping -

Mittelwert: 711 €
Median: 200 €

Minimum: 5 €
Maximum: 4.000 €

Mittelwert: 2.494 €
Median: 300 €

Minimum: 5 €
Maximum: 40.000 €

Mittelwert: 436 €
Median: 250 €

Minimum: 60 €
Maximum: 3.000 €

Ergebnisse können 
als Indikatoren 

dienen – für 
statistisch valide

Schlussfolgerungen 
ist die Fallzahl zu 

gering.

!
Achtung: 
geringe Fallzahl

Mittelwert: 3.398 €
Median: 300 €

Minimum: 2 €
Maximum: 30.000 €

Mittelwert: 389 €
Median: 100 €

Minimum: 18 €
Maximum: 2.000 €

Mittelwert: 593 €
Median: 230 €

Minimum: 42 €
Maximum: 3.000 €

Vergleich 2023 Vergleich 2023 Vergleich 2023

Mittelwert: 9.493 €
Median: 850 €

Minimum: 20 €
Maximum: 150.000 €

Mittelwert: 2.739 €
Median: 400 €

Minimum: 50 €
Maximum: 20.000 €

Mittelwert: 323 €
Median: 100 €

Minimum: 25 €
Maximum: 6.000 €

Vergleich 2024 Vergleich 2024 Vergleich 2024



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

0

35

40

0

25

27

23

9

4

0

0

0

3

2

36

35

37

26

20

17

12

9

4

2

2

3

<1

2

Persönliche Reaktion auf Kriminalität im Internet

Q20: Sie haben eben angegeben, in den letzten 12 Monaten von Kriminalität im Internet betroffen gewesen zu sein. Wie haben Sie darauf reagiert? 

313 (2023) / 267 (2024) / 193 (2025) | Filter: falls von Straftat in den letzten 12 Monaten betroffen 

an Betreiber des betroff. Dienstes gewendet

Anzeige bei der Polizei erstattet

Ich habe mir selbst geholfen

im Internet recherchiert

Account gelöscht / Anwendung deinstalliert

Familie / Freunde / Bekannte um Hilfe gebeten

an Netzwerkbetr. / Provider / Internetanb. gewendet*

Internetbeschwerdestelle kontaktiert

an eine Beratungss. / Verbraucherz. / Dienstl. gewendet

Sonstiges

nicht darauf reagiert (Ansprechpartner ungewiss)

nicht darauf reagiert (Handlung ungewiss)

nicht darauf reagiert (unangenehm)

wusste nicht, was ich tun sollte

weiß nicht / keine Angabe

Etwa jede/r dritte Betroffene hat sich 2025 an den Betreiber gewendet, 
Anzeige bei der Polizei erstattet und/oder sich selbst geholfen

2023 2024

Konkrete Straftat
letzte 12 Monate

10

nein ja

Konkrete Straftat
letzte 12 Monate

9

nein ja

Nicht in 2023 abgefragt

* In 2023 „an Netzwerkbetreiber / Provider gewendet“

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2024 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

Nicht in 2023 abgefragt

33

31

30

23

21

21

13

11

6

6

4

4

2

2

2025

Konkrete Straftat
letzte 12 Monate

6

nein ja

Nicht in 2025 abgefragt



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Betreiber des betroffenen Dienstes Anzeige bei der Polizei selbst geholfen im Internet recherchiert Account gelöscht / Anwendung 
deinstalliert

Persönliche Reaktion auf Kriminalität im Internet – Top 5 nach selbst erlebten Straftaten im Internet

Q20: Sie haben eben angegeben, in den letzten 12 Monaten von Kriminalität im Internet betroffen gewesen zu sein. Wie haben Sie darauf reagiert? 

18 (Schads.) / 9 (Mobbing/Stalking) / 9 (probl. Inh.) / 47 (Datend.) / 95 (Betrug) / 53 (Betrug Online-Sh.) / 2 (KI) / 10 (Sex. Beläst.) | Filter: falls Straftat in den letzten 12 Monaten

35

17

38

45

28
22

36

22

0

50

22

13

78

47

69

53

37 38

22
26

35 34

28

22
19

32 34

24 25

16

0

52

0 0

52

46

28

61

17

59

Mehr als die Hälfte der von Datendiebstahl Betroffenen hat sich an den 
Betreiber gewendet, jede dritte der häufigsten Straftaten wird angezeigt

Betroffenheit
letzte 12 Monate

nein

ja6

Schadsoftware

Cybermobbing / Cyber-Stalking

problematische Inhalte

Datendiebstahl

Betrug

Betrug beim Online-Shopping

KI-Manipulation

Sexuelle Belästigung

Ergebnisse können als Indikatoren 
dienen – für statistisch valide

Schlussfolgerungen ist die Fallzahl 
zu gering.

! Achtung: geringe Fallzahl



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

E-Mail-Sicherheit

Q34a: Stellen Sie sich vor, Sie erhalten eine E-Mail. Welche der folgenden Fälle halten Sie für (technisch) möglich?

3.061 (2025) | alle Befragten 

2025*

Die E-Mail könnte ein Schadprogramm als 
Anhang enthalten.

Die E-Mail könnte einen Link enthalten, die exakt 
wie die Webseite meiner Bank aussieht.

Die Adresse des Absenders könnte gefälscht 
worden sein.

Die Domain des Absenders könnte gefälscht 
worden sein.

Beim Öffnen der E-Mail könnte automatisch ein 
Schadprogramm installiert werden.

Ein Freund könnte berichten, er habe eine E-Mail 
von mir erhalten, die ich nicht verschickt habe.

Eine dritte Person könnte den Inhalt der E-Mail 
mitlesen.

keins davon

weiß nicht / keine Angabe

65

59

58

52

51

41

32

5

7

* Neu in 2025

Am häufigsten werden Anhänge mit Schadsoftware bei E-Mails für 
technisch möglich gehalten, es folgen gefälschte Links und Absender



Angaben in % | Basis: n =

Digitale Gewalt und Täter von digitaler Gewalt

Jede/r Vierte hat schon digitale Gewalt erlebt, am häufigsten wurden 
Konten von Unbefugten genutzt; Täter sind meistens unbekannt

Q35: Welche der folgenden Szenarien haben Sie schon einmal erlebt? / Q36: Denken Sie noch einmal an [das/die zuvor genannte/n Szenario/Szenarien]. Handelte es sich [in mindestens einem Fall] bei 
dem/der Täter/in um eine Person aus ihrem sozialen Umfeld, die Sie persönlich kennen?

3.061 (Digitale Gewalt) | Mehrfachnennung | alle Befragten || 739 (Täter von digitaler Gewalt) | Filter: falls Szenario erlebt (2025) 

Jemand hat ohne meine Erlaubnis eins meiner 
Benutzerkonten genutzt.

Jemand hat ohne meine Erlaubnis meine 
Online-Aktivitäten kontrolliert.

Jemand hat technische Geräte / Anwendungen 
missbraucht, um mich zu überwachen.

Jemand hat ohne meine Erlaubnis meinen 
Standort / Standort-Daten ausgekundschaftet.

Jemand hat meine Technik manipuliert.

keins davon

weiß nicht / keine Angabe

10

8

6

6

6

67

8

* Neu in 2025

Digitale Gewalt* Täter von digitaler Gewalt*

Ja, ich kenne [in mindestens einem Fall] 
den/die Täter/in persönlich.

Ich weiß nicht, wer der/die Täter/in ist.

Nein, ich kenne keine/n der Täter/innen 
persönlich.

weiß nicht / keine Angabe

19

37

40

5

Digitale Gewalt in mind. 
einem Fall erlebt

nein

ja25



Fokusthema 
2025: Digitaler 
Familienalltag05



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Anzahl Kinder im Haushalt

D7: Wie viele Kinder der folgenden Altersklassen leben in Ihrem Haushalt?

3.061 (Kinder im Haushalt) | alle Befragten || 647 (Ø Anzahl Kinder) | Filter: falls Kinder unter 18 Jahren im Haushalt (2025)

Kinder jünger als 6 Jahre 

Kinder von 6 bis 13 Jahren

Kinder von 14 bis 17 Jahren 

Es leben keine Kinder von unter 18 Jahren im 
Haushalt.

keine Angabe

Jede/r fünfte Befragte lebt mit mindestens einem Kind unter 18 
Jahren im Haushalt

8

11

9

76

3

Kinder im Haushalt Ø Anzahl Kinder

0,48

0,67

0,46

Kinder unter 18 Jahren im 
Haushalt

nein

ja21



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Aufklärung von Kind(ern) über Gefahren im Internet

DF1_1, DF1_2, DF1_3: Inwiefern sprechen Sie mit [Ihrem/n Kind/ern] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] über Online-Aktivitäten und Gefahren im Internet?

230 (unter 6 Jahren) / 319 (6-13 Jahre) / 256 (14-17 Jahre) | Filter: falls Kind/er [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] im Haushalt 

Ich spreche regelmäßig mit meinem Kind/meinen 
Kindern über Freizeitaktivitäten im Internet.

Der verantwortungsvolle Umgang mit Medien ist 
ein wichtiger Bestandteil meiner Erziehung.

Vor der Internetnutzung erkläre ich meinem 
Kind/meinen Kindern IT-Sicherheit und Gefahren.

Mein/e Kind/er kommen selbstständig mit Fragen 
zu IT-Sicherheit auf mich zu.

Beim Kauf eines Geräts kläre ich mein/e Kind/er 
über IT-Sicherheit auf.

Sonstiges

Mit meinem Kind/meinen Kindern habe ich noch 
nie über IT-Sicherheit und Gefahren gesprochen.

weiß nicht / keine Angabe

Am häufigsten wird mit Kindern von 6-13 Jahren über Internetaktivitäten 
und verantwortungsvollen Medienumgang gesprochen

19

29

19

16

16

3

40

4

unter 6 Jahre

47

45

32

27

30

2

7

6

6-13 Jahre

42

38

37

36

28

<1

10

8

14-17 Jahre

Filter: Kinder der jeweiligen 

Altersgruppe im Haushalt



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

Gründe, warum mit Kind(ern) nicht über IT-Sicherheit gesprochen wird

DF2_1, DF2_2, DF2_3: Warum haben Sie mit [Ihrem/n Kind/ern] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] noch nie über IT-Sicherheit und Gefahren im Internet gesprochen?

97 (unter 6 Jahren) / 39 (6-13 Jahre) / 44 (14-17 Jahre) | Filter: falls Kind/er [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] im Haushalt und mit 
diesem/n nicht über IT-Sicherheit gesprochen 

Die Jüngsten sind oft noch zu jung für IT-Gespräche oder Mediennutzung; 
>6 Jahren werden häufig keine Gründe genannt bzw. gewusst 

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

Weil mein/e Kind/er noch zu jung ist/sind.

Weil mein/e Kind/er noch keine internetfähigen 
Geräte, Spielzeuge o.ä. nutzen darf/dürfen.

Weil andere Familienmitglieder und 
Bezugspersonen mein/e Kind/er aufklären.

Weil mein/e Kind/er sich im Internet besser 
auskennt/en als ich.

Weil ich selbst nicht ausreichend informiert bin.

Weil ich finde, dass die (KiTa,) Schule das 
übernehmen sollte.

Andere Gründe

weiß nicht / keine Angabe

66

44

0

3

2

5

9

13

5

5

8

14

62

Nicht abgefragt

26

23

16

9

7

45

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

40

nein ja

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

7

nein ja

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

10

nein ja

Filter: Kinder der jeweiligen 

Altersgruppe im Haushalt



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

40

36

37

29

22

22

27

Besprochene Themen IT-Sicherheit (1/2)

DF3_1, DF3_2, DF3_3: Über welche Themen haben Sie mit [Ihrem/n Kind/ern] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] bereits gesprochen?

133 (unter 6 Jahren) / 280 (6-13 Jahre) / 212 (14-17 Jahre) | Filter: falls Kind/er [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] im Haushalt und mit 
diesem/n über IT-Sicherheit gesprochen

Kontaktanfragen und unangemessene Inhalte sind besonders häufige 
Themen; Schutzeinstellungen vor allem bei 6-13 relevant

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

60

nein ja

51

47

48

41

40

39

30

46

53

38

35

47

44

44

48

40

Wie mein/e Kind/er mit Kontaktanfr. fremder 
Personen umgehen sollte/sollten.

Warum bestimmte Internetanwendungen nicht 
altersangemessen sind.

Warum wir bestimmte Kinder- und 
Jugendschutzeinstellungen vornehmen.

Wie mein/e Kind/er bei unangemess. Inhalten 
reagieren sollte/sollten.

Wie mein/e Kind/er Cybermobbing erkennen und 
reagieren.

Wie mein/e Kind/er bei sexueller Belästigung im 
Internet reagieren sollte/sollten.

Wie mein/e Kind/er mit Anhängen und Links 
umgehen sollte/sollten.

Welche Anwendungen, Anhänge o.ä. mein/e 
Kind/er herunterladen darf/dürfen.

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

93

nein ja

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

90

nein ja
Nicht abgefragt

Filter: Kinder der jeweiligen 

Altersgruppe im Haushalt



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

50

3

7

Besprochene Themen IT-Sicherheit (2/2)

DF3_1, DF3_2, DF3_3: Über welche Themen haben Sie mit [Ihrem/n Kind/ern] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] bereits gesprochen?

133 (unter 6 Jahren) / 280 (6-13 Jahre) / 212 (14-17 Jahre) | Filter: falls Kind/er [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] im Haushalt und mit 
diesem/n über IT-Sicherheit gesprochen

Mit den Jüngsten wird vorrangig über erlaubte Webseiten und Apps 
gesprochen, je älter desto technischer die Themen

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

34

31

26

26

1

4

43

41

41

31

<1

7

Wie mein/e Kind/er Geräte schützen 
kann/können.

Wie mein/e Kind/er Accounts absichern 
kann/können.

Wie mein/e Kind/er Betrüger erkennen 
kann/können.

Welche Chancen und Risiken KI-Anwendungen 
bergen.

Welche Webseiten und Apps mein/e Kind/er 
benutzen darf/dürfen.

Andere Themen

weiß nicht / keine Angabe

Nicht abgefragt

Filter: Kinder der jeweiligen 

Altersgruppe im Haushalt

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

60

nein ja

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

93

nein ja

Gespräch über IT-
Sicherheit geführt

90

nein ja

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt

Nicht abgefragt Nicht abgefragt



Angaben in % | Mehrfachnennung | Basis: n =

33

31

25

28

28

24

Schutz vor Gefahren im Internet (1/2)

DF4_1, DF4_2, DF4_3: Wie schützen Sie [Ihr/e Kind/er] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] vor Gefahren im Internet?

Installationsverbote und Zeitlimits hauptsächlich für 6-13-Jährige, 
Datenschutz und In-App-Käufe bei 14-17 Jahre auch wichtig

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

53

46

46

50

41

38

35

41

39

28

20

20

Neue Apps darf/dürfen mein/e Kind/er nur nach 
Absprache installieren.

Persönliche Informationen darf darf/dürfen 
mein/e Kind/er online nicht teilen.

In-App-Käufe darf/dürfen mein/e Kind/er nur 
nach Absprache tätigen.

Ich habe ein Limit für die Bildschirmzeit des 
Kindes/der Kinder festgelegt oder 

abgesprochen.

Ich setze technische Möglichkeiten ein, z. B. 
Kinder-Suchmaschinen.

Die Online-Aktivitäten meines Kindes/meiner 
Kinder überprüfe ich regelmäßig
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18

11

35

6

12

6

Schutz vor Gefahren im Internet (2/2)

DF4_1, DF4_2, DF4_3: Wie schützen Sie [Ihr/e Kind/er] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] vor Gefahren im Internet?

Ein Drittel der unter 6-Jährigen darf digitale Geräte nur in Begleitung 
Erwachsener nutzen

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

17

15

2

5

5

13

17

1

13

11

Bevor mein/e Kind/er Online- oder Videospiele 
alleine spielen darf/dürfen, spiele ich sie zuerst 

selbst.

Ich kenne mich gut genug mit IT-Sicherheit aus, 
um ein Vorbild zu sein.

Mein/e Kind/er dürfen digitale Geräte und 
Anwendungen nur in Begleitung durch mich 

oder andere Erwachsene nutzen.

Sonstiges

Ich verwende keine speziellen Schutzmaßnahmen 
für mein/e Kind/er.

weiß nicht / keine Angabe

Nicht abgefragt Nicht abgefragt
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Erlebte Szenarien im Internet

DF5_1, DF5_2, DF5_3: [Hat Ihr Kind / Haben Ihre Kinder] [unter 6 Jahren / im Alter von 6-13 Jahren / im Alter von 14-17 Jahren] schon einmal folgende Szenarien erlebt bzw. von ihnen berichtet?

Unangemessene Inhalte und Cybermobbing am häufigsten erlebt, die 
meisten Kinder haben von keinem der Szenarien berichtet

unter 6 Jahre 6-13 Jahre 14-17 Jahre

Unangemessene Inhalte, etwa Gewalt, 
Pornografie oder Rassismus

Cybermobbing, d.h. Mobbing z. B. auf Social
Media oder in Chatgruppen

Beleidigungen und/oder Hass- und 
menschenfeindliche Botschaften

Betrugsmaschen, etwa Fake-Shops oder 
Phishing-Mails

Sexuelle Belästigung, z. B. auf Social Media oder 
in einem Chat

Gehackter Account, z. B. einen Fremdzugriff auf 
einen Gaming- (oder Social Media-)Account

Infektion mit einem Schadprogramm, z. B. 
Smartphone-Virus

Nein, meine/e Kind/er hat/haben noch keins 
dieser Szenarien erlebt / von ihnen berichtet.

weiß nicht / keine Angabe

9

8

6

8

8

8

8

66

8

14

17

11

10

10

9

9

51

12

16

13

15

13

11

11

6

45

12
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